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Z. 287. a (3) ^ ^ 0)ch^/ Rr.^»9U5tt.'

Zur Sicherstellung der Veipflegsbcdürfnisse'
im Subarrendirlingswege für das Auslangen
bis Ende Oktober l« l i2, wie solche in der, an-
gehängten Uebersicht ersichtlich sind, wlrd am
14. August l8U2 Vormiltags »l UI)r in der
Kanzlei' der k. k. Mil i tär - Verpsiegö - Verwal-
tung zu Neustadt! eine öffentliche Lizitation mit-
telst schriftlicher Offerte stattfinden. ;

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richt-'
schnür Folgendes bekannt gegeben: ' '

I . Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit
36 kr. Stempel versehen, und nach unten er-
sichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
bis 1 l Uhr Vormittags des obigen Bchand-
lungätages ( l4 , August !8ll2) der k. k. Militär-,
Verpflegs - Verwaltung zu Neustadtl einzureichen.

2 Jeder Offerent"hat sein auf l t t ° /^ des
Werthes der offenttcn Subarrendirungs-Artikel
berechnetes Vadium unter besonderen» Convert
bei der Behandlungs - Kommission einzureichen,
oder über dessen bei dcr nächsten Militarkassa
bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
Welches Vadium nach Schlusi der Behandlung
denen, die nichts erstehen, rückgestellt, vom
Ersteher aber bis zur erfolgten höheren Ent-
scheidung ruckbehalten wird und beim Kontrakts-
abschlusse als Kaution zu gelten hat.

3. I m Falle der Ersteher die eingegangenen
Verbindlichkeiten aus was immer für Ursachen
nicht erfüllen sollte, ist er seiner Kaution ver-
lustig und hat überhaupt für allen und jeden
Schaden dem Aerar mit seinem ganzen Ver-
mögen zu haften.

4. Ueber das Behandl::ngs - Resultat wird
sich die Entscheidung dcr höher» Behörde vor-
behalten, dahcr Offertc, welche cincn kürzeren
als l^tagig. Eotschcidllngs - Termin ''cmsplechen,
aar nicht berücksichtiget werden. Es steht dem
Acrar frei, die Anbote auf die ganze auäge-
dotene Pachtzcit, oder nur auf eine kürzere
Dauer und auch nur für einzelne Artikel zu
genehmigen.

/)n K.Offbrte chne Vadien, oder solche-, welche
spater einlangen, oder die den kundgemachten
Bedingungen nicht entsprechend verfaßt sind,
bleiben unberückfichtiget; sollte aber ein oder
der andere Unternehmer an derEii'sendung eines
schriftlichen Offertes gehindert sein, oder es vor-
ziehen, mündliche Anbote zu machen, so müßte
dieß bis zu der für die Eröffnung der schrift-
lichen Anträge bestimmten l l . Vormittagsstunde
des Behandlungstages geschehen.

6. Auswärtige., der Behandlungs'Kommission
nicht bekannte,WMenten haben ein ortsobrig/
keitlichcs, von der politischen Behörde bestä-
tigtes Zertifikat über ihre Unternehmungsfähig-
keit für das in Rede stehende Subarrendiruugs-
geschäft dem Offerte beizulegen.

7. Wird bemerkt, daß eine allfallige Ver-
mehrung oder Verminderung,der Erfordernisse
ohne Beschränkung für den Kontrahenten keinen
Anspruch auf eine Entschädigung begründen
dürfe, und derselbe sich «auch gefallen lassen müsse,
wenn wahrend der Kontraklszcit ärarischc Vor-
räthe in Verwendung gezogen werden und die
Subarrendirung sisiirt wlrd.^?5 <>.

<i, Hinsichtlich der Qualität-der Bedarfs-
artikel wird festgesetzt,: Das Heu muß trocken,
unverschlemmt, nicht staubig, verfault oder dum-
pfig, so auch weder 'mil Grummet noch MooS
oocr Schilf vennischc sein.

Das Stroh ist von gesunder, trockener Be^
schaffenheit und zwar das Bettenstroh vom
langen Korngarbenstroh, das Streustroh aber
vom sogenannten Rittstroh beizustellen.

Das Holz muß in gesundem, trockenen
Zustande, in 3N Zoll langen, wenigstens 4 Zoll
im Durchmesser dicken Scheitern, nicht überstan-
oig, auch nicht mit Wurzclholz, Prügeln oder
Stöcken velmengt s '̂iii lind innß in Hlaslclli
zu sechs Schul) hoch und sechs Schuh breit,
mit K'reuzstot) gltt geschlichtet, an die zur
Fassung angewiesene Truppe und di< sonstigen
Branchen abgegeben werden.

Die Holzkohlen müssen von Buchenholz ge-
brannt, und in nicht kleineren Stücken als min-

bestens ««en Kubikzoll, ohne Gries abgegeben
werden, wobei dcr gehäufte Metzen 3 l Pfund
in Laibach und 3« Pfund in Neustadt! zu wie-
gen hat. ,, . ",^ ,, ,,

Die Unschlittkerzen müssen mit schwarzgar-
nenem Dochte und ebenso wie, dcr Talg ohn«
Beimischung von Schmeer, aus reinem Rinds-
oder Schafsmischlitt erzeugt werden.

Das Brennöl muß geläutert und ohne Bo-
densatz sein, und ist immer die entsprechende
Quantität Lampendocht beizugeben.

Die sonstigen Bedingnisse können täglich in
den Amtsstunden in dcr hiesigen VcrpfteKö-Ma-
gazins-Kanzlei eingesehen werden. ^ ^

K. k, Militin-Vcrpstcgg-Magllzins-Verwaltnllg.

Laibach am 4. August 1862.

Subarrendirunsss < Dfferts - Formulare:

zu N. (Ort,
Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der
Ausschreibung c!l!<). Laibach 4. August !8l!2
für die Statton N. ^ - ^ ^ . ^ , '
Die Portion Heu ' 2 l0'^sd."Hu"."fr, sage

„ , „ Streustroh n 3 ,„ ' ',/'.'. kr., sage
„ n. o. Klafter hart<!tz 3U" Holz , zu

. . si. . . kr., sage . . '
den n öst. Metzen Holzkohle, ü "'/^o Psd-

zu . . k r . , sage. .
ein n. o. Pfd. Unschlntkcrzcn zu . . kr., sage

„ „ „ Unschlilt zu . . kr., sage
eine n. ö. Maß Brennöl sammt Docht zu

. . kr,, sage . .
ein Bund Vettenstroh k l 2 Pfd. zu . . kr.,

sage . .
im Wege der Subarrendirung unter genauer
Zuhaltung dcr kundgemachten und aller sonsti-
gen für die Subarrendirung bestehenden Kon-
traktsbodingni,^' an das k. k, Mil i tär abzuge-
ben und für dieses Offert mit dem erlegren
Vadium von . . . f l. haften zu wollen.

N. am ten " l862.
, N. N' (Vor- und Zuname)

und Charakter.

Ü b e r s i c h t
über die durch Suliarrcndirung stchcrjustellenden Natural-Verpstcgs-Vedürfnijsc, als:

— ^ " <^r f o r d e r n i ß
? MI? "^ ^ '^ „ „ , ,.>uo" " < l l ch . .^ -.!' ..^,. ̂  '/.jährig

<Hl .^ l . , <-.-t.,ti.in N ^ ^ Streu« hartcs ! darte Unschlitt«! Reines. lPremwl Betten- Vcha iMun^-ycrwde ^ n « » ^ , - ^ « i l l ^

s-7—'^7 ' - ^ ^ . « . ^ ^ ,, ^ " — . — - - ^ k ^ H o l z , Holzkohlen, S t r e u Dn- inwiN.hcndc (<>,V'»dcv»i!!
c« ,̂ . „ . , ' ^ .,e <. ^ ?n ^l — i 4, ^ j u und Bettenstroh, Kerzen, Oel ist''ur aN'N'rim^tiv lN!d wird dcm
Neustadt! . . . 2 ; , ^ 25 <» ^N » , ^ n,»v " <̂  , , ' , , ' , ')s.^..ss ^»t».» ab<„schi'.ß^>. V ^ ^ , c

Ul'd ^ a l g Vom l . ,/UlgU>t, ^ ^ „ ^ «llVvdn»!ß ,» 0'r,,»^
dto. . . . ,«c> ^ achtmal monatlich für Durchmärsche Heu vom I . September bis H t wn.r.. w.ch. b,< dahin n-

(ßnde Oktober ln<>^. '

Z. ,5»?l. ( ' ) Nl-> :t:z?i
K o n k u r s derOläub igcr

dcö Nachlasse des Alfons H e l l e r , gewes^u'n'
Handelsmannes in Lcnbach.

Von dem k. k. Landeegerichte, Laibach wird
allcn Denjenigen, dencn daran gelegcn, be-
kqnnt gemacht:

Es sei in die Eröffnung cineö Konkurses
über das gesannnte bewegliche und über das
in, ,denjenigen Kronländem , für welche die
Zivil - Iur'isdiktionsnoriu vom ^0. Novcmbcr:
M 2 , R, G. B l . Nr. 2 5 ! , in Wirksamkeit,
steht, befindliche unbewegliche Vermögen dcö
Nachlasses des Alfons H e i l e r ^ g^vesenen
Handelsmannes in laibach, gewilligt und zum
Konkurömassevertreter Herr Advokat Dr. Pon^
gratz in Laibach, zu scincm Stellvertreter Hen
i s^ ,>e,^ <?>'- «lssüdnlf m ^^ib.icli bestellt worden'

Daher wird Jedermann, der an crfigc.
dachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen
berechtiget zu sein glaubt, erinnert, bis den
l. Dezember l̂ <»2 die ̂ Anmeldung sciner
Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage
wider den Vertreter der obigen Konkursmasse
bei diesem, HjeMtc einzureichen.

Wer einen Anspruch an die vorbenannte
Konkursmasse binnen obiger Fnst nicht anmel.-
dln oder u,ittrlc,ss"' würdc, in seiner Klage

! nicht nur die Richtigkeit seiner For^erun.q, son-
dern auch das Rccht, Kraft dessen er in diej>
oder jene Klasse g/seht zu werden verlangte,
,'U erweisen, wird nach Ablauf des crstbestimm-
ten Tages nichc n"hl' angehört, und Dieje-

Inigen, die ihre Forderung bi4 dahin nicht an-
meldet haben, sollen in Rücksicht des gesammten,
,'n obbc^ani.tcn Laudcrn befindlichen Vermögens

des eingangsbcnannten Verschuldeten, ohne '^lis-
nahme auch dann abgewiesen sein, wenn ihnen
wirklich cin Kompensationsrecht gebührt, wenn
sie auch cin eigenes Gut von der Masse zu
fordern halten, oder wenn auch ihre Forderung
auf ein liegendes Wut des Verschuldeten vorge-
merkt wäre, daß also solche Gläubigcr, wcnn
sie etwa in die Masse schuldig sein sollten, die
Schuld, ungehindert dcs KompcnsaNons-, Eigen-
thums- oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu
Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden. .̂,

Zur Wahl dcS Vermögensverwalters und
dcr Gläubigcr. Ausschüsse wird die Taasahung
auf den l-V Dezember ,5«2 Vormittags «
Uhr vor diesem vandesgcrichte angeordnet.

Laibach den 9. August I8N5
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Kundmachung
über di,' Verpachtung oeö Bezuges der allge-
meinen Verzchrungssteuer von Wein und Fleisch,
dann von gebrannten geistigen Flüssigkeiten in
Istr i^n nnd. auf den Ouarneur-Inseln für 0a5
« . ^^' Vcrwaltungsjahr l ^«3.

. ^ o n der k. k. Finanz-Bczir^s-Direktion
in Capo d ' Is t r ia wird bekannt gemacht, das; der
Bezug der Verzehrungösteuer von- Wein und
Fleisch ui den aus dem anliegenden Ausweise
zu ersehondm Steucrdczirken, d5^n der Bezug
der Verzehrungsstcuer von gebrannten geistigen
Flüssigkeiten in denselben Steuerbezirken, so weil

'fle zum Zollausschlosse Istriens gehM'n, demnach
mit Ausnahme des ganzen ^Steuerbezirkeö von
Casteli'.uovo, dann jener Theile der Steuerbezirke
von Capo d ' Is t r iü und Volosca, welche im Zoll«
gebitte l i lgcn, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung miter nachstehenden Bedingungen in
Pacht ausgebotcn w i r d : ' l l ' ^ n ' n ^ " ^
' ^- t . 'Die Pachtverhandlunyen' werden auf
ein Jahr, d. i. für die Zeit vom l . November
Itt<»2 bis lehte.n.Mtober l8 t t3 , mit oder ohne
Borbehalt der stillschweigenden Erneuerung für
5ie nächstfolgenden beiden Jahre, jedoch mit
Zugrundelegung der ausdrücklichen Bedingung
gepflogen werden, daß, i,y. dem Falle, als in
'dcx Zwischenzeit im gesetzmäßigen Wege eine
Jenderuna, i l l der Besteuerling von Wein und
fleisch/'^der von gebrannten ästigen Flüssig-
keiten e.intreten,,sMe, von dem Zeitpunkte der
Wirk sä ln keit d i e se r" A,e n d e r ung e.y, a n g e fa n gen, di e
cingeg^llgenV^ ^^bi^dlichkeilfn zu erlöschen
haben'' " '̂ . / . , , 7 '
, ./:/ 2.. Aus. deM aii.aeh,ängtelsAusweise ist die
Vertheilung 'deß Gesa'Wntauörufspreiseä in öster-
reichischer Währung '/auf die einzelnen Pacht
bezirke,und Steuerobjekte, so wie der Stand-
,o,rt .û nd Tag,, , an ^Mlchem die Pachtv'erhand-
liingen vorgenommen werden^ zu cutnehmen.

l l . Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, der nach den Gesetzen und der Landes-
verfassung hievon nicht ausgeschlossen ist. Für
jeden Fall sind allc-Ienc sowohl von der Ueber-
nahme,, als, pon ccr Fortsetzung einer solchen
P a ch t u n g a u s g e sch l o ssc n, w e l ch e w egen ei n c s
Vei blechens mit einer Strafe belegt, o5cr welche
in eine kriminalgerichtliche Untersuchung verfal-
len sind, die blos aus Abgang rechtlicher Be^
weise aufgehoben wu.ide.

' ' Jene, Indioiduen, welche zufolge des Straf-
gesetzes ' ' über Gefällsübertretungen, wegen
Schleichhandels, oder einer schweren Gefä l l t
Übertretung in Untersuchlina, gezogen und ge-
straft, oder wegen des Abganges rechtlicher
Beweise von dem Strafverfahren losgezahlt
wurdrn, sind durch sechs, auf den Zeitpunkt
der Uebertretnng, oder wenn derselbe nicht be-
kannt ,i,st,. der Entdeckung derselben folgende
Jahre als Pachtungswerber ausgeschlossen.

Ueber die per'.önliche Fähigkeit zur Ein-
gehung eines Pachtvertrages überhaupt, hat sich
der Pachllilstige' vor dem Beginne der Pachtuna
über,Auffordeilililj der Gc Msbehörde mit glaub-
würdigen ^Dokumente», auszuweisen,
/ " ' ^ 4 v , M v ^ ! M Namen eines Andern einen
Anbot mach'e'n w i l l , muß sich mit der gehörig
legall sir ten vollmacht seines Machtgebers bei
der, Kommission vor der Azitation ausweisen
un^dieselbe ihr übergeben. '' ' ^ ^

" 5 . Diejenigen, welche M ' d e ^ Versteige-
rung theilnchmen wollen, "haben eilten, oen
zehnten Theil des Ausruföpreises gleichkommenden
Betrag im Baren oder in öffentlichen Staats-
Obligationen, welche nach ihrem zur Zeit des
Erlages bestehenden Börsenwerthe, die Looje
der Anlehen von den Iahreu l ü l t i und I«:itt
aber yäch.' dem Nominalwerthe angenommen
werden, der Lizitations-Kommission als vorlau
fige Kaution zu erlegcn.

?luch kann dafür eine einverleibte Prag.
matikal - Sicherheits - Urkunde mit Beibriugunq
des neuesten Grundbuchs- oder Landtafel Extrak-
tes, worin der als vorläufige Kaution sicher-
zustellende Betrag bereits ersichtlich sein muß,
überreicht werden, welche jedoch zur Beurthei-
lung der Annehmbarkeit der Sichcrstcllung auch

mst oft,i Schaßungsakte der v^rhypothezirtcl
Realität' belegt sein muß.

Zur Erleichterung j,ner Versteigerungs-
lustigen, welche bereits Verzehrungssteucr-Pach-
ter sind^ wird gestattet, daß in Betreff derje-
nigen Personen, .welche im Gebiete derselben
l^'tend'en Bezirkäbt'hOde, in deAn'Gebiete^di^'

an welcher sie
Theil nehmen sollen, stattfindet, einen Steuer-
bezirk oder mehrere" Werzehr^ln^sOts^rbezirke
bereits gepachtet und ihre dicßfäNige Kaution
durch Erlag baren Geldes oder'in Staal8papie«n
geleistet haben, statt eiuor neuen vorläufigen
Kaution lediglich eine Erklärung genügend ist,
daß sie ihre für die gegenwärtige Pachtung
bestellte Kaution vorläufig für ihre künftige
Pachtung ausdehnen. Es muß jedoch in diesem
Falle der betreffende Pachter--ünd beziehungs-
weise Pachtlusiige, durch >il,e 'an' t>öm Tage der
Pachtversteigcrung ausgefertigte Bestätigung der̂
kompetenten Finanz-BezirkV-Direktion nach-
weisen, daß er mit keinem Pachtzmsrückstande
von der von ihm bereits gepachteten Verzeh-
rungssteuer ausHafts, und dasi auf die von ihm,
als Kaution dieser Pachtung gewidmeten, amt-
lich aufbewahrten Geldbeträge und öffentlichen
Obligationen von keiner anderen Person cm
Verbot oder Pfandrecht erwirkt sei, und über-
dieß derselbe sogleich die-von dem Eigenthümer
der Kaution ausgestellte Urkunde über die Wid
mung des baren Geldes oder der öffentlichen
Obligationen, mit welchen die Kaution für scin<
gegenwärtige Verzehrungssteuer-Pachtm^ gelei-
stet wurde, für die Pachtung, welche cr ling.hen
wi l l , und welche bestimmt zu bezeichnen ist, der
Versteigerungö-KommisswK überreichen und die-
ser Kommission auch die ihr ausgefolgten, für
die gegenwartige Pachtung uintullrtcn öffent-
lichen Obligationen sammt dem bezüglichen Er»
lagsscheine, oder die Quittung über die hiefür
erlegte bare Kaution und die Empfcmgübestati^
gung der Staalsschulden-Tilgungsfonds-Haupt-
kasse, wenn die bare Kaution dei dein Tilgrmgs-
fonde fruchtbringend angelegn wurde, üdergcden.

- <l. Die im Ausweise benannten Pachtbe-
zirke und Steuerobjckte werden nur gemeinsam
ausgebocen, und findet cin vorläufiges Auüge
bot einzelner Pachtbezirke oder Steucrovjette
nicht statt.

7. Es ist auch.'gestatter, schriftliche Anbote
für die Pachtung des Verzehrungbstcuer-Bezuges
einzureichen, welche nach Punkt l». auch nur
auf alle drei Stcuerobjekte in sämmtlichen
Pachtbezirken Istrienö unö der Quarneur - In -
seln lauten dürfen.

8. Bel den schriftlichen Anboten ist Fol-
gendes zu. tzeobachten:
u) Dieselben müssen mit dem zu Folge ^'. 5»

dieser Kundmachung als Kautionbdeposltum
bestimmten Aetrage im Baren oder in öffent-
lichen Staatsobligationen belegt, ooer mll
dem Beweise versehen sem, da!) dieser Be-
trag' bei cincr Aerarial-Kassa, oder bei ei-
nein'Gefällöamtc im Baren oder >n Staats
papieren erlegt worden sei.

Wird die vorläufige Kaution mittelst
einer einverleibten Pragmanb'al - Sicheritel
lnngs-Urr'lmde geleistet, so muß dieselbe
sammt den übrigen im Punkte 5, angege-
benen Instrumenten mic dem Offerte vor-
gelegt werden; dermalige Veizehrungssteuer-
pächter, welche ein schriftliches Offert über
reichen, und von der ihnen im Punkte 5»
zugestandenen Erleichterung Gebrauch machen
wollen, haben die dort erwähnte Erklärung
ihrem Offerte anzuschließen.

<i) Die schriftlichen Offerte müss<n den für
alle Pachtbezirke angebotenen Betrag mit
Zahlen und Buchstaben genau ausdrücken,
und sind von dem Anbotsteller mit seinem
Vor- und Zunamen, dem Charakter und
Wohnorte zu unterzeichnen; Parteien, welche
nicht schreiben können, haben das Offert
mit ihrem Handzeichen zu unterfertigen, und
dasselbe nebstdrm von oem Namensfertiger
und einem Zcugen unterschreiben zu lassen,
deren Charakter und Wohnort ebenfalls
anzugeben ist. !

''-"Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
ein schriftliches Offert ausstellen, so haben
sie in dem Offerte beizusetzen, daß sie sich
als Mi'tschuloner zur ungetheilcen Hand,
nämlich Einer für Alle und Alle für Einen,
dem Gefälls-Aerar zur'Erfüllung der Pacht«
bedingungen verbinden. Zugleich Missen sie
in dem Offerte jenen Mitofferentcn namhaft
machen, an welchen auch allein die Ueber-

< gäbe des Pachtobjektes und im gegebenen
Falle die Aufkündigung des Pachtvertrages

' ' geschehen kaM'. - ^ 5 mf.

<') Diese Anbote dürfen dul'ch keine der gegen-
wärngen Kundmachung oder den Limitations«
bedingnissen entgegenlaufende Klausel be<
schräiikt sein, vielmehr müssen dieselben die
Versicherung enthalten, daß sich Offerent
allen Bestimmungen dieser Kundmachung
fügen und die ihm genau bekannten Pacht-
bedingnissc (welche daher vorläufig bei den
im Punkte l l dieser Kundmachung genann-
ten Behörden und Gefallsorgancn einzu-
sehen sind) pünktlich befolgen wolle.

6) Die schriftlichen Offerte, wie die mündlichen,
müssen rücksichtlich der Dauer der Pachtung
den im Punkte ! gestellten Bedingungen
gemäß gestellt werden.,

<;) Die schriftlichen Offerte, welche dem Ein-
lagestempel pr. All kr. unterliegen, und für
die Offerenlcn von dem Zeitpunkte der Ein-
reichlin^, für die Gefällsoerwaltung aber
erst von Hem Tage, an welchem die ,An»
nähme des Offerts dem betreffenden Offe-
reuten bekannt gemacht worden ist, verbind-
lich sind, müssen b.'i der k. k. F inanz-Be-
zirks Direktion in Capo d' Istr ia versiegelt,
innerhalb der im angehängten Ausweise
festgesetzten Frist überreicht,werden. Schrift '
liche Offerle, welche nach der für die Ein-
bringung festgesetzten Frist einlangen, so wie
solche, welche von d«n vorstehenden Bcstim-
mungeil nil Wl'jVntlich.'i, abweichen, werden
nicht berücksichtiget.

Das Formular eines schriftlichen Offer-
tes ist aus der Anlage zu ersehen.

!>. Die schriftlichen Offerte werden nach
geendeter mündlicher Versteigerung, und nach«
dem alle anwesenden Lizitancen erklärt haben,
keinen anderen Anbot machen zu wollen, in
Gegenwart dei' Pachtlustigen von dem Lizitä-
tions-Komnnssär eröffnet und bekannt gemacht.
M i t der Eröffnung der schrifs'ichen Anbote
schließt ber Lizitationsakt und eö wird bis zu
dein Zeitpunkte, wo von der kompetenten Be-
hölde über denselben entschieden worden sein
w i rd , kein nachträglicher Anbot angenommen.

M i t der Bekanntmachung der Nichtan-
nahme eines Anbotes werden die vorläufigen
Kautionen oder Kautionsdepositen zurückgestellt.

ltt. Wenn mehrere Parteien in Folge
eines mündlichen Anbotes zusnumen Vestdieter
geblieben sind, so haben dieselben ebenso, wie
e6 odea Puntt tt lit, l, für schriftliche Offerte
bestimmt wurde, denjenigen unter ihnen nam-
yafr zu machen, an welchen auch allein die
Uebergabe des Pachtvertrages und im gegebe-
nen Falle die Aufkündigung des Pachtvertrages
geschehen kann.

Würde die Zustellung der Aufkündigung
oes Pachtvertrages von Seite des Aerars wegen
Abwesenheit des Pachters oder des Bevollmäch-
tigten nicht rechtzeitig geschehen können, oder die
Finanz-Behörde die persönliche Zustellung nicht
passend finden, so soll die Ueberreichung der
Aufl'ündigllng bei der betreffenden Sceuerbezirks-
Obrigkeit zur weitern Verständigung der Partei
oic Wirkung der persönlichen Zustellung ver»
treten,

l l . Die allgemeinen Pachtbedingnisse können
bei der gefertigten Finanz - Bezirks - Direktion
und den Obern der Finanzwachc in Istrien und
auf den Quarneur-Inseln in den gewöhnliche!«
Amtsstlinden eingesehen werden.

! 2 . I m Grunde der h. Minister ial-Ent-
schließung vom l ^ . Jänner IS55 , Z. 2-"!>,
wird bestimmt, dasi der Pächter auch die Cin-
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Hebung der den Gemeinden bewilligten Zuschläge
iiur Verzehrungssteuer für dic in Rede stehen»
den Odjekle z» besorgen hade.

l3. Die Lizilationen beginnen an dem fest-
gesetzten Tage pünktlich um N) Uhr Vormittags.

Von der k. k. Finanz-Vezn'kö-Dlrektion.
Capo d'Istria am 3 l . Juli lV62

^ ^annular
.,,, eines schriftli6)eu Dffertes.

,»i-qv (Von I imeu.)

Ich Endl-sgcfertigtcr biete für die Pach'
tung der allgemeinen Vcrzehrungüsteuer von
Wein und Fleisch in allen l« Verzehrungs-
steuer-Bczirken Istrienö und der Quarncur-In-

seln, dann von gebrannten gcisiigmMissigkcitcn
in denselben Steuerbezirken, ,'sl),.weit sie dem
Zollau^schlusse Istrimä angehören, für dle Zeit!
vom l . November l^«2, b̂ s ,Ende Ok:oder
,««3 und mit Rücksicht auf die im Punkt l
der Kundmachung voin 3l Juli «Nll2 cnthal.
tenc Beschränkung oen Iahreöpachtschill'ng von

(Geldbetrag in Ziffcrn) d. i.
(Gelobttrag in Buchstaben),

wobei ich die Versicherung b.'lfüg>> daß ich die
in der obigen Kundmachmig und in den ein-
gesehenen, daher mir wohlbekannten Pachlbe-
dingnisseü enthaltenen Bestimmungen genau be-
folgen werde. -^ .

Als vorläufige Kaution lege ich im An-

schlüsse den Betrag von . . . . si. . . kr. bei,
(oder lege ich die Kassaquittung über das er-
legte Vadium bei).

. . a m 18l l2.
(Eigenhändige Unterschrift mit Angabe

deö Charakters und W o h n o r t s )
- (Von Anßcil.) " ^ ' ' ^ '

(Nebst der Adresse der Behörde, an welche
das Offert eingesendet wjrd, und Bezeichnung
d«s Betrages des beiliegenden Geldes oder der
Kassaquittung)

Offert für die Pachtung der allgemeinen
Verzchrungssteuer in Istrien und den Quar-
neur-Illscln.

A u s w e i s ^
zur Kundmachung über die Verpachtung des Bezuges der allgemeinen Verzelirm,göjwer iwn Fleisch und Wein, dann von gebrannten gnjügell Fiuiftg-

,!-.!. j keilen in Hstrlen mid auf den (')nlirncro-Meln für d»ls Verwaltungsjahr 180^. ^ ^ ,,!„./i,'.' li,..) 'i

« ^ der Objekss'^von denen der j . H ^ l ^ 2 " / ° "usnlfs- ^ . ,, ' ^ '/>
" A Ttcucrbeiirkeo ^ ' ' ^ ^"' ^'rzehrungssteuer ^ ^ ^,schl,g p,c>s der vorzuuchnm,- ' ' ^ ^lfctte c'.'g.''

b^ ^rculrvezlrres verpachtet Wlrd ' '' " " " den Pachtmlss bracht werden können
^ ^ ^̂  ^

l Capo d'Istria Wein ,M»3tt —x ^ 2 W 6 — x ^
Fleisch 28 l ^ — ^ ^ 4 i 2 — 5.«:5 — ^ »7Z:N -

^̂  gebrannten geist, Flüssigkeiten N i U ^ - ) 3^0 — / ^ ^

^ , Pirano Wein 3264!—> j , «53!—>
l Fleisch »247—> 5 « l l ! ^ ^49—> «733 -

x/!^!^. gebrannten geist. Flüssigkeiten l uw - ) . 22lj^—) ^

^ . H ^ ^ ^ ' ' Vuje Wein ^ 302?!— x !' - U«5 — > ^ ) ) ßlb ^,^s^
^ Fleisch I I « ) ^ ) 5094-- 234 —> U, l3 -

gebrannten geist. Flüssigkeiten 9llU — ) ! l«0 — )

4 Pinguente Wein !78 l !— X 35,l» — >
Fl'-isch 2 7 7 ! - > 23ti3 - 5^ - ^ 2834 -

gebrannten geist. Flüssigkeiten 3W —.) «",— ) ^

5 Montona Wcin 2 5 W - . > ' l 5«, — > , ' «
Fleisch ?'^l—>383'«»— 145 , -> 549« ,— 3

gebrannten geist. Flüssigkeiten < M — ) l2<»—) ".^ "-, ^
tl P.nelizo Wei,, »7-»,>—>, , I5^j __ v ^ ^

Fltisch 5?0 — > .l3«5<» - 1 , 5 . ^ 4 0 3 3 " ^ H
gebrannten geist. Flilssiqkeill'!, N 'Ml l—) 2<1l» — ) ^ "

7 Rovigno W.'in 2l9«! - > ^ 439 ̂  x , " Z
Fleisch N»3?!—^ 5li33'^. HM! —^ «758 !-^ G «

,., gebrannten geist. Flüssigkeiten 24UU,—) ' 48N - ) ^ H « —! N

8 Pola Wein « 7 6 ! i ! - ^ - 135^ - x ^ 2 «"'P' n.. ^
Fleisch 2U4l, — ^ l 2 8 l 5 — M - > »5377 — " « v... . 8

gebrannten geist. Flüssigkeiten 4UU0 — ) z, ^H«w__) ! 2 ii " ' " ' ^

'', 9 Dignano Wein l O I l ^ - > ^ 202 — x F ^ " -
Fleisch « 2 7 - ^ ^ 4 3 7 - l ^ l i - ^ 2!»^5 ! - ? e

gebrannten geist, Flüssigkeiten ftl>U - ) , litt» — ) ! «" ^ ä

«l» Pisino Wein '?'^") ^ ' ^ " " ) ! A " 3
Fleisch 5 " , ^ ^ 3479 — , »7 — ^ 4 »75 — — ^ ^

gebrannten geist Flüssigkeiten ! N » ^ - ) lM» — ) ,„ . ^ ^ "
l , Albona Wein 249u!—x , 499->> , , !^^ .^ . . ... . ^- . ^

Flusch ?4U>—^ 343<i— , 5 0 - ^ 4 » ^ - ' ^ ' ' ^ ^ ' ^ ^ ' »
gebrannten geist. Flüssigkeiten 2<tt^—) ,̂> __.) >^"! ^ ^

12 Volo^ca Wein 4343^—> !' ^ ß ß 9 ^ x ! ^,^v, .̂ !̂ . :,,̂ ,̂!̂ . ^
Fleisch , b57!—^ 540U— , " , ,—< « ^ N Z'

gebrannten geist, Flüssigkeiten / 4M") ! «0 — ) ^ 8,

13 Castclnuovo , W<'in 5 l l l ^ —^ I^j.'j___>, ! ' ^ i
^ Fleisch 7 l l — ^ 5i^75 — l42 — ^ 7050 '— K '

— , — —) ' ,!̂  ,. l .!^^i^.) l

,4 Weglia Wein ^«3 - > , ' 1 7 3 - V ^
Fleisch 9 l l — ^ 2 0 7 4 — l t t 2 — ^ 24U» ! ^

gebrannten geist. Flüssigkeiten 3 0 0 — ) i t w — )

-»5 Cherso Wein l33l i—X , 2«8 — ̂  ^
Fleisch 7ii9 —<^ 2 4 « 5 - n , 5 4 ! - ^ 2887 ^— '

gebrannten geist, Flüssigkeiten 300 — ) ^ <»0 — )

l 6 Lussinpiccow Wein 3^8«—> «55—>
Fleisch lti.!l - > « i l l .^ 32« - > 7332 ' -

gebrannten geist. Flüssigkeiten I 2 0 l > - ) 24tt ) ^ ^
/ Wein 5 , ^ « " ) j ^ ltt370—) !

Zusammen . . ^ Fleisch ,«5,5, — <8l3«5 — 3303z—(l«ll238 ! —
> (gebrannten gcist. Flüssigkeiten > l«W0,—^ ,.,»,!,^ „ 32«0 — )

Capo d' Istria, am 3 l . Juli !8t12. ^ ^ " ' ^
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'!^'iM. G ' ^ . . ^ Nr. 2190.
V e r I >i ii t b a r u n g.

^V^ i l ten, k. k, Bel l 's . ' , mte i.'.,cf. a Is Gcrich!. wild
hienuel'bekauiil gcuiachl. daß über Elsuche,! des f l,
l'ands^erichls'? ^übach . ddo. 8. Jul i 1862 . ^ , 2837.
das't>iein 5.'örcnz Gaber gehölige. ill ,̂'ack liegende land»
läslichc Gut Stemerbof. u. zw.: die Baupar^clle Nr. 33

/n>^ d^n Wohnbausc N,-. ^ l , n,» den Auölllfsprei^
-vei»'i70'0 fi,,; das Wirlhschafisglbnud«', Parzelle Nr, 34.
,ind die dabei befindlich, Wieft. Par^ l l t 'sc l . 'Hlymit dem
Auslufspreise vo» >080 fi.^ulic'ric Pchz^ijs 3^ .97 >)^ß-

mxi <>'',>?!<). dcn 26. August d. I . frül> !) Uhr im Orte
pe,r,)),t<?alitsflc!l, ljljcr, freiwilliges Ausuchc» des Eigeu»
lhüz^rs werden versteigert lvcrden.

K. f. Äszilkila,,,! <'.ick. alS Gericht, am 26. Ju l i
18« 2,

Z. 1487. (3) Nr. 3164
(5 d j k t.

Vou dcm k. k. Bezirksamte Gotlschc,. als Ge-
richl. N'irp I'icinil bekannt gegeben.
' ss.^ l '^ '5- 'Mst"VnsNche« des Herr» Micb^cl

l?akucr ' . ' . ' I , G^'schee, ^"ls Andreas Janke'scher Ver-
laßkur^:^^ dic 3le!i;ilaiiol< der uom Mathias Köstuer
,^'fü'ol', i „ i Etetylionöwegc laut Protokolles uo»!
12 . Ju l i 1864,, ^ . , 4 ^ 7 , erstauDeneu, oorhi» dem
Malbias Hföstuer ,jlm!<»!' gehörig gemescue» '/4 Hubc
Nr / 16 in Nirderinösel. wegeu nicht zugehaltene»
^izitationöbedil^llugc» bewilliget. u»o zu deren Vor-
ÜTldmie die rirrz^e Tags.ipuug auf den 3. Srptemdrr
d. I , Vormitlags 9 Uhr mit dem Beisasse angeord-
net, d îü hirbci obige Realität auf Gefahr und Kosten
des säumigen Elstehers lim jeden Meistbot srhi» auch
liütcr dcm Schänuugswcltdc hiulaugegebc» werden
wülde. !

Hiezu werden Kliuflnstige »nit den, Beisaye cin<
geladen, daß die Lizitatiousbedlugnisse, der Gruur.
l'i'.chsl'rtrakt >ind das frühere ^izitlitionöprolokoll hier»
amis ciugcscbc» werde» könue».

K. k, Bezirksamt Goilschce. als Gericht, ain
24. I u u i ^862 .

^ 1488. (3) - ' ' Nr. 2822.
E b i k t.

Von dem k. k. Bczirksamte Gottschce, als Gericht,
wi id l'icmil dckallnl gemacht:

(5>3 sei ül'cr das A^snchei, des Maldiaö Ver»
derber uon Nie^ . gegei, Josef ssöle! von Orintovit),
wcg>n a»>S dem Vessslriche uom 3. Okloder <8iiO.
Z, 3444. sä'üloiqe,, «88 f l . G., M . <!. >. « . , <» dil
et'cflilivc öffentliche VcrNei^ernm; dcr. dem i,'s!)tell'
^el'öli.icn, im Orilüdl'uche c><̂  Goilschce. 1'<»!>l. V, I<'ol.
128l) voikolnmlildcli Hlüncaütät, im gerichlich erdo»
l.'l'!ieil Sch,'il)ll»li^iveltl.>e uon i>88 fl. C. M. ^ewilligct
iiiio ^nr Vo!!nU)!ilc dic lr>k. F^l l ' iet i i l '^tasisapi i»^!!
ans dcii 9. Lrolemlier, auf den 2. Okiol'er imd anf
den 4. Noueilil'sr d., I . jedesni.il Vormittags n>n
9 Ubr im Amlöslßc mit dem Alibcnisse l»,stimmt wol«
den. 0a3 dic feilMilelend-e Neali'iäl mir l'ri dcr Irhien
Feilbietüliq auch no l l l dein Schäßungöwerlhc an ocn
Meisjliieleiidcn dilltaii^e^rlitn lverdr.

D'ls HchaßüngsprotofoII. der Grimdlmchsektlalt
lind die 3l'zitalio»^l'cdin^»isse lö»»s>i liei diesem Ge-
richte in -den gewöhnlichen Anit^stunden eingesshcn
werden.

K. f. Bezirksamt Gottschee. nl^ Gericht, am
7. Juni 1802.^ , ^

Z. 148!)' (3) ' ' ' " ^ ^ ' 3 " V Ne. 348l.
E b l k t.

Von dcm k, k. Äczirlsamtc Gottschee, als Gericht,
wird lncmit l'elannt gem.'cht:

Gel sei ül'er daa lZIüsucheli der Mar ia SHolicr,
dnrch Herrn Dr. Wf.ndikicr uon Gollschee. gegen
Georg V^iitelme uo»! Obrern . w e ^ n "ns dem Vcv»
ssleiche uom 27. Anglist 1889. Z, 63 l « . schuldigen
84 f l . (>. «l. 0 . , in die erclntiue öffculliche Velstei»
gcriüig der, dem ^'eylcru gelimigeli. im Grundl'uche
l»! Ooltschee. I m » . I l l , I''»l. 372 uoiko»,mcndeu Hnb-
re.ilüät. im gerichtlich erliooene,, SckalMlgswerll ic von
980 si. O. M.. gewilliget nnd zur Pßinal'me derselben
die exck. Fcilliietnngstagsa^uigsn slnf..dcn 9. Slptcmlicr,
anf den 8. Oklot'cr und auf den gi November I. I.<
jedesmal Vormi,tag^ lim 9 Uhr im ylmtösihe mit dem
Anliange l'cftimmt worden. daL dic feilzubietende
Realität nur dei der letzten Feill'icluug nuch uotcr
vem Schäpliugswcrlhe au den MriNoictendeu hint-
^ngegclien werde.

Das Schatznng^notokoll. der Gmndbilchsextrak!
«nd die ^'i^lation^I'ediügnissc k5,men l'ei ditsem Ge-
richte in den gcwöy,«lichen Amlölinndeu tingesche»
werd,!!.

K. k. Vezirksal?t Goltschee. <ils Gericht am
ü. Juli l8«2. >

Z l490. <3) Nr^2804.
E d i k t .

Von dcm k. k. Ve^rksamts Gottschee, als Oc«
richt, wii-l) I,'iemi/ dek.iuut ^euxicht:

Es sei über das' Alislichei, des MathiaS Tschinlcl
und )olia,lu Kuml) von Lich?nbl,ch. durch Hcrin I)l-.
Wcnediller. gl'geu Georg Krisch von Obermöscl, wege»

schuldigen 14,'i ff. A. M . l,'. «. c . ; . !Ü die l l , fu! i0c
öffci'iliche Ve>steige,u,ig »cr. dem t'elill'i'N gi-höngen.
i,ü OlU»^I'il<l,'e !'<! Gotisch^ ^o l». X . , I^ l . 13ll3.
^ollou,,neudsn Hlll'i 'eaülcil. ii» geiichtlich erlwtieoen
Schayln^g^werll^e vo» 302 ft. C, M . glwil l igel. und
zill Vorualnnl- delseU'eiiolc erccuiiuen ^sill-'ielnngolag'.
^ßungen allfden 9. Ssptemder. a>,f den 9. Oklolxr uud
a>,f deu 8. November d. I . , jedeeuia! Vormülagc« um
9 Uhf im Aml^sii)e mit dem 'Aul'<N!ge l»est>mmt worden,
daß die feilzul'ietcnde Nealilät inir l>ei der lepleu
^eill'ietling auch Nüter dem Schaßungöwerihe an rcu
MeiNlx'etcodeii hiulangl-gcdcu iverde.

Dai< Schaßüngöprolok^lt. der Gruudouchserlrak!
uud die ^!^ila!i^!!sl>rd,i>,,gnissf faulen dei dilssm Gerichte
iu reu glwödulichen ^Imlsstuüdeu eina/scheu werden.

5l. k. Aezul^amt, Gotlschee. alö Gn ich l . am
7. Juni 1862.

Z. 149 ! . (3) Nr. 2937.
E d i k t .

Von dem k. k, Vezirksamtc Gollschee, als Gericht,
wird den Peter Ma l in r vc>» Niederlicfenl'och. A»«
dreas Stampfe! von Niederlicfclitmch, Georg Wider-
wodl von Merlemöraull) uud Siuion PlNllooilsch von
Wien hiermit eriimelt:

Es halie Herr Adolf Stamrfel von Nnfluz Mdcr
dieseldci, die Klage a»f z,'ölchu»gsqsslalll!lig des Ver<
gleiches vom 28. M m 1806. Vergleich uom 2<!
^ i lu i 1806, Zahluogsaliftrag vom 1. August l80;'i
und Obligation vom w . Ia„ , ,er 18l>6. >u!i i>l'l><>>.
13. I u n i ' i 8 l i 2 . Z 2937, Dieramts eingebrachi. wor-
über zur mundllcheu Verhandluug die T>'gs>il)u>ig aus
deu 11. September l. I . ftüh uu» 9 Ubr mit dem
Anhange des H. 29 a. G. Ö. angeordnet uu» d.ll O^-
l lagt ln ivcgeu ihres unl'slannten Aufentlialtes Mi»
chael Salluer vou Gotlschee als ^uri l lni- ucl ucllli» auf
ihre Gefahr uud Koüeu beilclN wurde.

Dessen lvelden dlestlbe» zu dem Eude vc>standiget,
daß sie aliciifolls zu rechtcr Zeit sellist u> "schliuel,, orer
sich ciuen anderen Sachwlillcr zu l»,stellen und aicher
namhaft zu machen dabeii. widrigeus diese Rechtssache
mit dem aufgestllltcn Curator verhandelt wndeu wird.

K. k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
13. Jun i 1862.

Z. 1492. (3) Nr. 3420
E d i k t .

Von dem k. l . Pezirksaml, Gottschec, "lö Gc-
richt, wird picmit bekannt s,rmncht:

Eö sei über das Aüsulieu des Io f t f Wuussali!
von Marburg , durch Dr. Weuedikter vou Gottschce,
gsgcu Iotianu Klkcl von Al l lag, wegen aus dcm Ver>
glliche vcim 2. März 18 l ) l . Z. !334, schxldigeu 186 fl.
C. M. «. «. l:.. i>> die exekmwc öffenillchc Versteigeruug
der. dem p,pleru gedörigeu. iin Glundbüche >nl Oc,>n-
schee ^'om. 7. Fol. 968 uollommrüdeu Hubre^lüal,
!<n gerichtlich erhobene» Schapuugsw.rihe von 493 ft,
6, M . gewilligst lind zur Vovnahmc derselbeil die
elskulivcu Fcilblfliingsiagsayiülgeu auf den 3. Sep-
tember, auf dru 3. Oktober u»d auf Den 6, N u m -
ber 1862. jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Amt^
sii)e mit den, Aühaugc bestiinm! wordeu. daß die fei!»
zubietende Realiläl uur bei der Iahten sssilbieluüg auch
unter dem Schahungswerlhe an den Meistbietende,,
hiulangegcben wcrde.

Das Schai)u!!gspro!okoll. der Oru»dl'>lch6eltrafl
uuo die ^l>!talio»öl's0lugnlssc löunei, bei diesem Gc>
richte in deu gewöhulichen ^mtSstuudlU eiugeseheli
werden.

6 . k. Bezirksamt Gottschee. als Gericht, am
4. Ju l i 1862.

Z. 1493. (3) Nr, 3196.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirksamte S t e i n , als Gericht,
wird diemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Marqarclha
^acl) von Kaplavas. gegeu Varll 'olma Pleveu von
cbe»dort. wcgeu schuldige» 210 fi. ö. W. <'. «. ^ . , iu
dic exekutive öffentliche Versteigerung der. dem Ley-
lern gehörigen, im Grundbuche der Komcuda S t .
Peter >'»!, U>b. Nr. 1 8 4 ^ Orlrakt . Nr. 6 und Urb.
Nr. l l )4 alt volkomincudeu Nealitäten, im gerichtlich
erhobene» Schapuiigswertlie von 1203 st 20 kr.
C. M. , gcwillissct mid zur Vornahme derselli^u die drei
^eilbielungstagsapuügen auf den 10. September, auf
den 1l). Okiober u„d auf den 10. November I. I , .
jedesmal Vormittags um 9 Nl>r iü der Oer,chtöka,iz!ei
mit dem Aulmlige bestimmt ivordcn. d<il) die feilzubie-
tende» Realitäten jede einzeln al!sgeruf,u und veräu>
yert nur l'ei der lel)!eu Fcilbicluug auch unter dcm
SchähungswMhc au dcu Meistbietende» hiutaugcgebcu
werde».

Das Schätzungsprotokoll, der Gruudbuchscrtrakt
und die Lizitationsbedinguisse löuuen l'ei diesen« Gc>
richte " l dcu gewöhnlichen Alntsstuude» eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt S t c i » , als Gericht, am 6.
Ju l i 1862.

Z. 1494. (3) N i . 3 l 3 ^ .
E d i k t . '

Vou dem k. k. VczirtV'aü'te S l c i n . als Ge^
richt, wnd l>ie»l!t dekaulit gcmachl:

Es sei über das Ansuchen des Tbomas Noschier,
qegeil Josef Plevcu vou Moste, wegen schuldige»
2 l 0 ft, C. M, c°. 5. c., in die erekulive öffenilich.' Ver-
steigerung der. dem Lehtcr«, gehörige», in» Griind«
bli'-ln' der Herrschaft Kreuz Kuli Urb, Nr. l222 und
!226, im gerichtlich erdobelirn Scha^ungsivciihc von
l366 ft. 80 ke. ö, W . . g'ewülig't uud zur Vornahme
derselbs» die drei sseilbietuugü - Tagsatunigen auf den
3, Septenil'er. auf den 3. Oktober und aiif den 3.
Noveulbsl !. I . , jedesmal Vormittags,,,um 9 in dr i
Gerichlskaiizlci mit dcm Anbange bestil»»>t worden,
daß die feilzubietlude Nc.iliiat nur bei der l'l)!e»
Feilbirtnug auch unter dem Schäyuugswcrthc an den
Meistbietenden l'mlaügegeben werden,

Das Schä'pui!g5prolokoll. dir Gruudbuchsertrakt
uud die ^izitationsbedingnisse könne» bei diesein Ge»
richte in den gewöhnliche» Amtsstuudc» cii'g.sehen
werden.

ss. k. Vezirks.nnt S te i n , als Gericht, am 4.
Ju l i 1862'.

?). l/198. (3) Nr^ 3 l 1 8 .
E d i k t .

Von dcm k, k. Bezirksamt, Laas, als Gericht, wird
hiemil liekanlU gc»,acht:

Es sei über das Ansuchen des Feaunleius Ma>-
tbildc Schweiger vou Alteumarkt. gegen Franz Zernu
oou Hruschkuje. wegen aus dem Vergleiche ddo. 19. De«
zember 1864. Z. 11186. schuldige» 118 fi, E M .
<!. ,̂ . c.. i» die creklüiue öffeullichc Velsll'igeruug der.
dem i,'eytcr» gebörigeu. im Gr»!>c>bnchs der Heirschaft
Nadlischek .>!il» Urb. Nr. 260/244 voikommeuoe» Nca«
Ütät samntt Au- lind Zugebös, im gerichtlich erl'obcne»
Schaßungsiverthe von 726 ft. 20 kr. ö. W , . qewil.
liget und zur Vornahme derselbe» die ekeklitwc Feilbie»
iil»gs<Tagsal)uug auf deu 10. September, auf >cu
l l . Okiober und auf deu 11. Nol>eml>cr 1862. jsdrö.
mal Vorinittags um 9 Uhr i» der Amlskanzlci wit d,l»
Anhange bestilnmt worden, daü die feilzubietende Nea»
litat nur bei der Icßlcn Feilbieluug auch »uler dem
Schätzuugswerlhe cm de» Meistliietendeu hlülangsge«
beu weid?.

Das Schaßuugsprotololl. der Grundbuchserlralt
und die ^izitalionsbedinglüsse köuuei! bei diesem Gsrichte
in oen gcwö'bnl'chs» Amtsiinndfn eiugeselie» lverde».

ss. k. Bezirksamt 5!aaö. als Gericht, am 28.

Juni 1862.. , ^ ^ . '^. ' '_
Z. 1^07. (3) Ns. 1289.

E d i k t .
Von dem k. k. Aezirksaimc Fcistrip, als Gericht,

wird dcm unbekannt wo befindliche» Georg V>zbi>l> u»d
defs,'» ebeufalls uubckaliuilu Erben und Rechtsnach-
folger» bicmit erinnert:

Es l,abe Mich.nl Vizhizh von Kleilchukovitz H,»Nr.
! 6 . w,der dieielbeu dic Klage auf Erüpung der im
Oruudbuche der Herrschaf» Prcm >ul, Urb. Nr. 11 vor-
kommenden Viertclbul's. hieraints eingebracht, worüber
zur orrcnll, müudl. Vcrbandlimg dic Tagsal)»»g auf
?eu l!>. August l. I . fr i l l ' ui» 9 Ubr mit dem AuD.nige
ocs K 29 a. G. l?iergcrichts angeordnet und deu Os<
klagte» lve.zc» il)reö uubck.nu'te» Anfenlballei! Hcrr
Dr. Ioha»» Buzhar als (^ii-iilm- :>l! nclllin auf ihre
Ocsclbr u»d Kosten bestellt wurde.

Dessen weideil dieselbe» u» dem Eude verständiget,
daß ste allenfalls zur rechte» Zcit selbst z» erscheinen,
oder sich ,i»e» ander» Sachwalter zu bestslls» lind an-
der iilimli.ift z» mache» lial)e». widrigens diese Rechts«
sache mit dein aufgestellte» Kurator verhandelt werde»
wird.

K. k. Bezirksamt Feisti ip, als Gericht, an, 8
April 1862.

Z. 16087 (3) Nr. 3127.

E d i k t .
Von dcm k. k. Bezirksamts Feistril). als Gericht,

wird dem »ubck.imit wo befindlich.» Simon Zadu. »och
liruudl'l'ichlichcm Besiner der i,n Grundbuche der Herr»
sch'ifl Prem ^ul) U>b. Nr. 7 vorlommenden V, Hübe,
so wie anch dessen unbekannten Eiben uuo Nechlü»!ich-
folgern cl in i ler l :

Es habe gegen sie Josef Zadu vou Iasseu Nr. 16.
die Klage pc!l>. E'siyuug dieser Realität ddo. 3. Juni
1862, Z. 3 l 2 7 , lii<ra»lls überreicht, worüber die Tag"
s^ung a»f den 30. August l. I . , ftüb um 9 Ubr m<t
dcm Anhange des H. 29 a. O. O . Hieramts cnlbcraiimt
wurde.

Dessen wird der unbekannt wo befindliche S>'
nio» Zadu uud dcsseu gleichfalls unbekannte Erbe»
und Rechtsnachfolger mit dem Beis^e verständiget,
daß sie bishiu entweder selbst zu elscheinen. oder recht-
zeitig sogcwill ciuen Pcoyllmachligte» a„b,er l!ai''l)>'ft
zu »lache» habe», als sonst mit dem uuter Einem ,1"?
ilne Gefalir u»d Kosten ai.fgestsMeu Kurator Mich" ' !
Bascha H. - Nr. 12 vo» Iassen verhaudelt und res
Rechtens entschiede» werde» würde.

K. k. Bezirksamt Fcistril). als Gericht, am 26.
Juni 1862.


